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Festakt zur Gemeindehauserºffnung mit  

LH Johanna Mikl-Leitner 

Fotocredit: NLK Burchhart 

Hw. Abt Mag. Matthªus Nimmervoll, Bundesrat Karl Bader, B¿rgermeister Wolfgang Labenbacher,  

Landeshauptfrau Mag.a Johanna Mikl-Leitner, Vizeb¿rgermeister Mag. Manuel Aichberger, B¿rgermeister 

a. D. Herbert Schrittwieser, Bezirkshauptmann Mag. Franz Kemetm¿ller, Stadtamtsdirektor Ing. Franz 

Rametsteiner, Stadtpfarrer Dr. Pius Maurer und der evangelische Pfarrer Mag. Jºrg Lusche (v. l. n. r.)  

erºffneten am Donnerstag, 14. Juni 2018 das generalsanierte Amtshaus mit Zubau offiziell. Im Anschluss 

an den feierlichen Festakt mit 140 geladenen Ehren- und Festgªsten aus allen Bereichen des ºffentlichen 

Lebens wurde das Erºffnungsband in den Stadtfarben rot-weiÇ-gelb vor dem Haupteingang durchschnitten.  



 

Stadtb¿cherei 

 Lilienfeld 
 

 (   0 2762/55 229 
 

 Dienstag:        17.30 ï 19.00 Uhr 

 Donnerstag:   15.00 ï 16.30 Uhr 

 

Kl¿pfel, Volker / Kluftinger 

Mayer, Irmtraud / Die Splitter im  

                               Kaleidoskop 

Prinz, Martin / Die unsichtbaren Seiten 

Seethaler, Robert / Das Feld 

 

Die B¿cherei ist am  

Dienstag, den 03. Juli 2018 

geschlossen. 
 

Wir danken f¿r Ihr Verstªndnis. 
 



 

 

Ehrungen und Gratulationen 

 

 

 

Die Goldene Hochzeit (50 Jahre verheiratet) feierten am 31. Mai 2018 das Ehepaar 

Mag.Ing. Johann und Elfriede G¥BEL, StangentalstraÇe 28. 

 

* 

 

Den 85. Geburtstag feierte am 24. April 2018 Herr Johann SCHAUSBERGER,  

VivenotstraÇe 4, am 3. Mai 2018 Herr Paul LAMPL, VivenotstraÇe 16, am 7. Mai 2018 

Herr Oswald HERSTER, Bergknappengasse 58, am 12. Mai 2018 Frau Theresia  

HERZOG, AlpenlandstraÇe 3, am 17. Juni 2018 Herr Gottfried WAGNER, Bergknappen-

gasse 54, und am 18. Juni 2018 Frau Theresia MENEDER, Herzog-Leopold-StraÇe 21. 

 

* 

 

Den 80. Geburtstag feierte am 10. Juni 2018 Herr Franz WEINZETTL, Abt Ockerus-

StraÇe 5, und am 20. Juni 2018 Herr Karl RENZ, Fruhwirtgasse 4.  

 

 

Den Jubilarinnen und Jubilaren wurde eine Ehrengabe der Stadt durch  

B¿rgermeister Wolfgang Labenbacher ¿berbracht. 

 



 

Wichtige Drehscheibe f¿r die ganze Gemeinde  
 

In einem wunderbaren Festakt am 14. Juni 2018 wurde nun nach 21 Monaten Bauzeit das alte denk-

malgesch¿tzte Gemeindehaus generalsaniert und unmittelbar nebenan ein moderner Zubau errichtet. 

F¿r diesen Freudentag der Gemeinde konnte als Festrednerin Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner 

gewonnen werden. 

Die Erºffnung sei ein Ăwichtiger Schrittñ, es sei Ăwunderschºn zu sehen, wie hier Altes, Traditionel-

les, mit Neuem, Modernem verbunden wurdeñ, sagte die Landeshauptfrau in ihrer Festrede. Mit der 

Generalsanierung und dem Zubau habe die Gemeinde eine Ăwichtige und richtige Entscheidungñ ge-

troffen und ĂWeichen f¿r die Zukunft gestelltñ, betonte sie. 

Ein Gemeindeamt wie jenes in Lilienfeld sei Ăeine wichtige Anlaufstelle f¿r die B¿rgerinnen und B¿r-

gerñ und Ăeine wichtige Drehscheibe f¿r die ganze Gemeindeñ, so Mikl-Leitner. Dar¿ber hinaus sei 

dieses Bauwerk Ăeine groÇe Bestªtigung f¿r das Miteinander zwischen der Stadtgemeinde Lilienfeld 

und dem Land Niederºsterreichñ, und heute wolle sie f¿r dieses Miteinander Ăein herzliches Danke 

sagenñ. Ein Zukunftsprojekt wie dieses stehe auÇerdem auch f¿r Ădie dynamische Entwicklung dieser 

Stadtñ, betonte die Landeshauptfrau die Ăenge Allianz zwischen dem Land Niederºsterreich und unse-

ren Stªdten und Gemeindenñ. 

Von einem Ăeinmaligen Tagñ sprach B¿rgermeister Wolfgang Labenbacher und bedankte sich bei den 

Firmen und den Mitarbeitern f¿r die reibungslose Abwicklung des Projektes. Man habe bereits sehr 

viele positive R¿ckmeldungen bekommen. Sein Vorgªnger, B¿rgermeister a. D. Herbert Schrittwieser, 

zeigte seine ĂgroÇe Freude, dass alles so wunderbar gelungen istñ, das neue Gemeindehaus sei eine 

wichtige Serviceeinrichtung f¿r die Bevºlkerung. Vizeb¿rgermeister Manuel Aichberger sprach als 

Organisator die Dankesworte und dankte dabei allen, die an diesem Projekt sowie am Festakt mitge-

wirkt haben sowie dem Land Niederºsterreich f¿r die Unterst¿tzung und die gute Zusammenarbeit. 

Im Zuge des Festaktes kamen in den von Stefanie Zischkin moderierten Gesprªchsrunden zu Wort: 

Architekt Cyrill Urban, Gerold EÇer vom Bundesdenkmalamt und Stadtamtsdirektor Franz Rametstei-

ner sowie Maria Kollar (Kollar GmbH Installateur), Christian Buxhofer (Elektrotechnik Posch) und 

Leopold Pasquali (Prefa Aluminiumprodukte) als Vertreter von ausf¿hrenden Firmen. Die ºkumeni-

sche Segnung wurde durch Stadtpfarrer P. Pius Maurer und Pfarrer Jºrg Lusche vorgenommen. F¿r 

die musikalische Umrahmung sorgten die Sªngerin Iris Fellner, ein Streicherquartett der Musikschule 

Lilienfeld, die Familienmusik Poglitsch und ein Blªserensemble der Stadtkapelle Lilienfeld. 

 

Die Gemeindehauserºff-

nung war in erster Linie 

auch ein Freudentag f¿r 

alle Gemeindebedienste-

ten, die sich stolz zum 

Gruppenfoto stellten. 

Die fleiÇigen Mitarbeiter 

und Mitarbeiterinnen  

haben nun eine Arbeits-

stªtte, die in punkto 

Energieeffizienz, Barrie-

refreiheit, Haustechnik, 

Raumausstattung und 

Funktionalitªt allen An-

forderungen eines mo-

dernen Wohlf¿hlarbeits-

platzes gerecht wird.  



 

Ohne die beherzten Unter-

nehmerinnen und Unter-

nehmer aus Stadt und Regi-

on hªtte das Ăneue 

Schmuckkasterlñ nicht in 

dieser Form so rasch und 

perfekt vollendet werden 

kºnnen. Ihnen allen sowie 

dem Bundesdenkmalamt 

geb¿hrt der ausdr¿ckliche 

Dank der Stadtgemeinde. 

Dr. Gerold EÇer (BDA), 

STR Christian Buxhofer 

(Elektro Posch), DI Maria 

Kollar (Kollar GmbH), Ar-

chitekt DI Cyrill Urban,  

Dr. Gerhard Anger (Geschªftsf¿hrer Neuman), DI Leopold Pasquali (Geschªftsf¿hrer Prefa), Stephan 

Rendl (Rendl GesmbH) und Gottfried Heneis (Energy changes) (v.l.n.r.) waren zur Erºffnungsfeier-

lichkeit gekommen, um sich gemeinsam an Ăihrerñ Umsetzung zu erfreuen. LH Mikl-Leitner dankte 

dabei auch f¿r das unverzichtbare unternehmerische Engagement der heimischen Firmen.  
 

Im musikalischen Rah-

menprogramm zeigten 

ein Streicherquartett der 

Musikschule Lilienfeld, 

ein Blªserensemble der 

Stadtkapelle Lilienfeld, 

Sªngerin Iris Fellner so-

wie die Familienmusik 

Poglitsch ihr Kºnnen. 

LH Johanna Mikl-

Leitner war von den 

Darbietungen sichtlich 

angetan.  

 

 
 

Auch der Lilien-

felder Gemeinde-

rat, der das 2,4 

Mio ú GroÇpro-

jekt in den Gremi-

en einstimmig 

abgesegnet und 

beschlossen hat, 

zeigte sich am 

Festtag sichtlich 

gl¿cklich und zu-

frieden sowie von 

den gefªllten Pro-

jektsentscheid-

ungen ¿berzeugt.  

 
 Fotos copyright: NLK Burchhart 



 

Tag der offen T¿r im Gemeindeamt 
 

Gut frequentiert war auch der Tag der offenen T¿r am Freitag, 15. Juni 2018 im neuen Gemeindehaus. 

240 Besucher zeugen vom regen Interesse und der Wertschªtzung der Lilienfelder Bevºlkerung der neu-

en B¿rgerserviceeinrichtung gegen¿ber.  

B¿rgermeister Wolfgang Labenbacher, Vize-

b¿rgermeister Manuel Aichberger und die 

Gemeindebediensteten nahmen sich Zeit, um 

die Gªste durch das Haus zu f¿hren und die 

Aufgaben der Gemeinde zu erklªren. Dazu 

gab es eine kleine Bewirtung im Freien. 

 

Eine der zahlreichen Schulklassen, die den 

Tag der offenen T¿r in Anspruch nahmen und 

von B¿rgermeister Wolfgang Labenbacher 

(r.) und Vizeb¿rgermeister Manuel Aichber-

ger empfangen wurden, war die Klasse 3R3 

des BG/BRG Lilienfeld mit Lilienfelder 

Gymnasiasten und Professorin Susanne  

Verhoeven-Wallner. 

 

 

Auch die Reprªsentanz des Landes-

klinikum Lilienfeld mit Kranken-

haus-Betriebswirt G¿nther Suppan, 

Prim. Dr. Veronika Freystetter,  

GR Markus Moser und Betriebsrªtin 

STR Barbara WeiÇ, lieÇ sich den 

Festakt nicht entgehen und dankte 

LH Mikl-Leitner vor der neu errich-

teten barrierefreien Rampe f¿r ihr 

Bekenntnis zum Krankenhausstand-

ort Lilienfeld. 

 

 

 

 

Zahlreiche Vertreter der Kam-

mern und Interessenvertretun-

gen (AK, N¥GKK, AMS, WK) 

sowie Mag. Andrea Redlsteiner, 

Vorsteherin des BG Lilienfeld 

waren gekommen und zeigten 

sich vom herrlich restaurierten 

Inneren begeistert.  

Fotos copyright: NLK Burchhart 



 

SENIOREN - URLAUBSAKTION 2018 
 
Die Stadtgemeinde Lilienfeld f¿hrt auch heuer wieder eine Urlaubsaktion f¿r Pensionisten durch. 

Der Urlaubsort ist heuer 
 

MOORBAD HARBACH, ORSTEIL HIRSCHENWIES 
 

Die Unterbringung erfolgt im Gasthof-Pension Nordwald im Tal am FuÇe des Nebelsteins mit 

vielen Wanderwegen direkt vom Haus weg. In diesem Hotel stehen den Gªsten ein Aufzug und 

eine Wohlf¿hl-Oase mit Saunarium, Infrarotkabine und Wªrmeliegen zur Verf¿gung. Die Ur-

laubsaktion wird in einem Turnus durchgef¿hrt und zwar vom 

 

Montag, 24. September bis Montag, 1. Oktober 2018. 
 

F¿r diesen Urlaub (1 Woche Vollpension einschlieÇlich Fahrtkosten) ist ein Selbstkostenbeitrag 

von ú 150,-- pro Person im Doppelzimmer und ú 170,-- im Einzelzimmer zu bezahlen. Die Nªch-

tigungstaxe ist im Preis enthalten. All jene Teilnehmer, die Ausgleichszulagenbezieher sind, zah-

len nur ú 100,-- im Doppelzimmer, im Einzelzimmer ú 120,--. Die restlichen Kosten werden von 

der Stadtgemeinde Lilienfeld getragen. Der Urlaub w¿rde f¿r eine Person ú 298,-- im DZ und 

ú 340,-- im EZ zuz¿glich An- und Abreisekosten ausmachen. Anmeldungen f¿r die Urlaubsaktion 

sind bis spªtestens 27. Juli 2018 beim Stadtamt (Meldeamt E02) abzugeben. Die Anmeldungen 

werden in der Reihenfolge des Einlangens behandelt. 

 

Ϧ-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.- 
 

Anmeldung f¿r die Seniorenurlaubsaktion 
 

bis spªtestens 27. Juli 2018 im Gemeindeamt, Meldeamt E02 abzugeben! 

 

Ich/wir ........................................................................, geboren am ............................................ 

 

            ........................................................................., geboren am ............................................. 

 

wohnhaft in 3180  Lilienfeld, ....................................................................................................... 

 

melde(n) mich (uns) f¿r den Seniorenurlaub in Moorbad Harbach, Ortsteil Hirschenwies an. 

 

Fahrt erfolgt mit Bus                                     Zustiegstelle: éééééééééééééé 

 

Fahrt erfolgt mit eigenem PKW            

 

Ausgleichszulagenbezieher             ja                     nein   

 

 

 

Lilienfeld, am .........................................                                        .............................................. 

                                                                                                                    Unterschrift(en) 



 

Aus dem Gemeinderat 

Bei der Gemeinderatssitzung am 5. Juni 2018 

standen 23 Tagesordnungspunkte auf dem Pro-

gramm. Nachstehend ein kurzer Bericht ¿ber 

den Verlauf der Sitzung: 
 

Folgende Zuwendungen und Subventionen 

wurden einstimmig vergeben: 
 

Die in der letzten Gemeinderatssitzung am 18. 

Mªrz 2018 beschlossene Mietzinsunterst¿tzung 

f¿r den Verein Miteinander (Verein zur Fºrde-

rung respektvollen Zusammenlebens in der Re-

gion Lilienfeld) als Zuschuss zur Lokalmiete 

Platzl 6 f¿r die Zeit von Mªrz 2018 bis Februar 

2019 mit monatlich ú 100,00, wurde aliquot 

angepasst, da ab August 2018 nur mehr ein 

Raum angemietet wird und somit ein Gesamt-

betrag in der Hºhe von ú 600,00 gewªhrt wur-

de. 
 

Stadtkapelle Lilienfeld, Fºrderbeitrag f¿r den 

Betrieb im Jahr 2018 - ú  2.000,00. 
 

Festival Musica Sacra, Unterst¿tzungsbeitrag 

f¿r Veranstaltung der Internationalen Kirchen-

musiktage in N¥ 2018 - ú  350,00. 
 

Pfingstsammlung 2018 - ú  200,00. 
 

Tennisclub Lilienfeld, finanzielle Zuwendung 

f¿r den Umbau des Clubhauses und die Platz-

sanierung - ú  2.700,00. 
 

Niederhofschule des Vereins LebensRaum 

Niederhof; Unterst¿tzung f¿r den Ankauf von 

Lehrmaterial - ú  300,00. 
 

Evangelische Pfarrgemeinde A.u.H.B. 

St.Aegyd a.N.-Traisen; finanzielle Zuwendung 

f¿r die Anschaffung einer Pfeifenorgel in der 

Auferstehungskirche Traisen - ú  1.500,00.  
 

Elternverein der Volksschule Lilienfeld, ¦ber-

nahme der Fahrtkosten mit dem Bus zum Regi-

onalmatch in Pottenbrunn des Sumsi-Erima-

Kids-Cup - ú 400,00. 
 

Gºller-Classic - Organisator Wilhelm Eisner, 

Finanzielle Zuwendung f¿r die Durchf¿hrung 

der Gºller-Classic 2018 mit einer Berg-

GleichmªÇigkeitspr¿fung auf den Mucken-

kogel am 1. September 2018, - ú 200,00. 

Folgende Arbeiten sowie Lieferungen und 

Leistungen wurden einstimmig vergeben: 
 

Baumeisterarbeiten f¿r Abtrag und Neuerrich-

tung der Pfeiler auf der HºhenstraÇe an die  

Fa. Traunfellner Ges.m.b.H aus Lilienfeld ï 

ú 9.562,80. 
 

StraÇensanierungsarbeiten HºhenstraÇe an die 

Fa. Traunfellner Ges.m.b.H aus Lilienfeld ï 

ú 7.474,80. 
 

Asphaltierungsarbeiten G¿terweg KolmstraÇe 

an die Fa. Traunfellner Ges.m.b.H aus Lilien-

feld ï ú 23.148,60. 
 

Asphaltierungsarbeiten Gehsteig B20 Marktl 

an die Fa. Traunfellner Ges.m.b.H aus Lilien-

feld ï ú 25.236,00. 
 

Ankauf eines AVANT Multifunktionslader 750 

Knicklenker und Zusatzgerªte f¿r den Bauhof 

an die Fa. Strobl Austria GmbH aus Waid-

hofen/Thaya - ú 101.079,60. 
 

Die Durchf¿hrung der Senioren-Urlaubsaktion 

2018 wurde einstimmig beschlossen (siehe ei-

gene Seite mit der Anmeldung zur Seniorenur-

laubsaktion). 
 

Eine Vereinbarung zur Mitben¿tzung einer fix 

zugewiesenen B¿rorªumlichkeit 

ĂMehrzweckraumñ Zimmer Nr. E14 im Erdge-

schoÇ des Amtsgebªudes der Stadtgemeinde 

Lilienfeld (ehemaliges Meldeamt) zum Zwecke 

der Abhaltung des Parteienverkehrs der Kir-

chenbeitragsstelle Lilienfeld wurde einstimmig 

genehmigt. 
 

Der Gemeinderat genehmigte einstimmig die 

Anhebung der Schulungsbeitrªge f¿r die Inte-

ressenvertretungen der Gemeinden im Bezirk 

von derzeit ú 1,50 auf ú 2,00 je anteiliger Wªh-

lerstimme bezogen auf die jeweilige letzte Ge-

meinderatswahl. 
 

Der Gemeinderat beschloss einstimmig die 

Teilnahme der Stadtgemeinde Lilienfeld am 

Strategieentwicklungsprozess Regionale Agen-

da 21 Traisen-Gºlsental. Als Vertreter der Ge-

meinde wird Herr Vizeb¿rgermeister Mag.  

Manuel Aichberger in das Kernteam entsendet. 



 

Ebenso genehmigte der Gemeinderat einstimmig 

die Erhºhung des Mitgliedsbeitrages f¿r den 

Verein Region Traisen-Gºlsental ab dem Jahr 

2018 auf ú 2,30 pro Einwohner, zuz¿glich eines 

fixen Sockelbetrags in der Hºhe von ú 800,00 

und einem Pauschalbetrag f¿r Projekte/Jahr in 

der Hºhe von ú 800,00 pro Mitgliedsgemeinde. 
 

Der Gemeinderat beschloss einstimmig eine An-

passung der Hundeabgabe, der Wasserabgaben-

ordnung, der Friedhofsgeb¿hrenordnung sowie 

der Marktordnung (nªheres siehe unter Aktuelles 

aus der Gemeinde). 
 

Der Gemeinderat genehmigte einstimmig den 

vorliegenden Kaufvertrag abgeschlossen zwi-

schen der Stadtgemeinde Lilienfeld als Verkªu-

ferin und Herrn Karl und Frau Gertrude Wagner 

als Kªufer andererseits, wonach die Stadtge-

meinde Lilienfeld die im Grundbuch 19326 

Schrambach, EZ 1, inneliegenden Trennst¿cke 4 

(Grundst¿ck 86/3), 5 (Grundst¿ck 89/5) und 6 

(Grundst¿ck 84) im GesamtausmaÇ von 687 m2 

(davon 130 m2 Bauland um ú 21,80/m2 und 557 

m2 Gr¿nland um ú 3,00/m2), lt. vorliegendem 

Teilungsplan der Vermessung Schubert ZT 

GmbH vom 20.3.2017, GZ 16558, zum beider-

seits vereinbarten Kaufpreis von ú 4.505,00 ver-

ªuÇert. 
 

Weiters genehmigte der Gemeinderat einstim-

mig den vorliegenden Kaufvertrag abgeschlos-

sen zwischen der Stadtgemeinde Lilienfeld als 

Verkªuferin und Herrn Viktor und Frau Maria 

Wurm als Kªufer andererseits, wonach die 

Stadtgemeinde Lilienfeld das im Grundbuch 

19326 Schrambach, EZ 1, inneliegende Trenn-

st¿ckes 3 (Grundst¿ck 86/3), AusmaÇ von 545 

m2 (Gr¿nland um ú 3,00/m2), lt. vorliegendem 

Teilungsplan der Vermessung Schubert ZT 

GmbH vom 20.3.2017, GZ 16558, zum beider-

seits vereinbarten Kaufpreis von ú 1.635,00 ver-

ªuÇert. 
 

Die Ausstellung einer Lºschungsquittung zur 

Einverleibung der Lºschung des zugunsten der 

Stadtgemeinde Lilienfeld eingetragenen Wieder-

kaufsrechtes und Vorkaufrechtes in der EZ 228, 

KG 19326 Schrambach (Liegenschaft Grund-

st¿ck Nr. 89/16, in der Perlmoosergasse ï Wolf-

gang Gruber) wurde vom Gemeinderat einstim-

mig beschlossen. 

 

Der Gemeinderat beschloss einstimmig die auf 

die Gemeinde Lilienfeld entfallenden anteiligen 

Finanzierungskosten f¿r die Sanierung des Mªd-

cheninternates der Landesberufsschule Lilien-

feld, in dem auch Sch¿lerinnen und Sch¿ler der 

Schimittelschule untergebracht sind, zu ¿berneh-

men. Der Anteil der Stadtgemeinde Lilienfeld 

betrªgt ú 54.000,00 aus dem Kommunalen In-

vestitionsprogramm, einem Beitrag der Gemein-

de in der Hºhe von ú 20.000,00 und einem 

Bankdarlehen der Mittelschulgemeinde in der 

Hºhe von ú 222.000,00. 
 

Ein Grundsatzbeschluss zur Errichtung einer zu-

sªtzlichen dritten Kindergartengruppe am Stand-

ort Kindergarten Lilienfeld wurde vom Gemein-

derat einstimmig gefasst.  
 

Der Gemeinderat beschloss einstimmig den 

Wiedereinstieg in die Landesaktion N¥ Dorfer-

neuerung mit 1. Juli 2018 und das vorliegende 

Kurzkonzept (Beilage 4) der 

N¥.Regional.GmbH vom Mai 2018. 

Die N¥.Regional.GmbH wird f¿r das Projekt 

ĂDorferneuerung ï Umsetzung Marktlñ im Rah-

men der Landesaktion Dorferneuerung mit der 

Beratungs- und Betreuungsleistung laut Anbot 

vom 2. Mai 2018 f¿r die kommenden vier Jahre 

mit einer Auftragssumme Brutto in der Hºhe 

von  ú 4.310,00 pro Jahr (indexgesichert), beauf-

tragt. Der Leistungszeitraum beginnt mit 

1.7.2018 und endet am 30.6.2022. 
 

GemªÇ Ä 80 (1) N¥ Gemeindeordnung 1973, 

LGBL 1000 in der derzeit geltenden Fassung 

wurde nach der Pensionierung von Frau Regina 

D¿r die Vertragsbedienstete Anita Leichtfried 

einstimmig zur Kassenverwalter-Stellvertreterin 

der Stadtgemeinde Lilienfeld vom Gemeinderat 

bestellt. 
 

Der Gemeinderat beschloss einstimmig im Sinne 

des Ä 5 der Datenschutz-Grundverordnung DSG-

VO den Vertragsbediensteten Thomas Dobner 

zum Datenschutzbeauftragten der Stadt-

gemeinde Lilienfeld zu bestellen. 
 

Nach Berichten des B¿rgermeisters endete die 

neunzehnte Plenarsitzung des Gemeinderates in 

dieser Funktionsperiode nach einer Dauer von 

¿ber einer Stunde. 

 



 

Stadtgemeinde Lilienfeld 
Politischer Bezirk Lilienfeld 

Land Niederºsterreich 
 

KUNDMACHUNG 
 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Lilienfeld beschloss in seiner Sitzung am 5. Juni 2018 

folgende 
 

FRIEDHOFSGEB¦HRENORDNUNG 
nach dem N¥ Bestattungsgesetz 2007 

f¿r den Friedhof der Stadtgemeinde Lilienfeld 
 

Ä 1 

Arten der Friedhofsgeb¿hren 
 

F¿r die Ben¿tzung des Gemeindefriedhofes werden eingehoben: 
 

Grabstellengeb¿hren 

Verlªngerungsgeb¿hren 

Beerdigungsgeb¿hren 

Enterdigungsgeb¿hren 
 

Ä 2 

Grabstellengeb¿hren 
 

Die Grabstellengeb¿hren f¿r die ¦berlassung des Ben¿tzungsrechtes auf 10 Jahre bei Erdgrabstellen 

bzw. bei sonstigen Grabstellen auf 30 Jahre bei Gr¿ften und Urnennischen betragen f¿r 

a) Erdgrabstellen:  
f¿r 1 Leiche und Urne  .................................................................................  ú     120,-- 

f¿r 2 Leichen und Urnen ..............................................................................  ú     220,-- 

f¿r 4 Leichen und Urnen ..............................................................................  ú     380,-- 

f¿r  mehr als 4 Leichen und Urnen ..............................................................  ú     520,-- 

Kindergrªber ................................................................................................. ú       60,-- 

b) Sonstige Grabstellen:  

Gruft f¿r 3 Leichen und Urnen ..................................................................... ú  2.300,-- 

Gruft f¿r 6 Leichen und Urnen ....................................................................  ú  3.800,-- 

Gruft f¿r  mehr als 6 Leichen und Urnen ....................................................  ú  6.500,-- 

Urnennischen f¿r 2 Urnen  ..........................................................................  ú  1.390,-- 
 

F¿r Randgrªber und f¿r Eckgrªber und Grabstellen an der Friedhofsmauer erhºhen sich die im  

Abs. (1) vorgesehenen Geb¿hren um 50 % des jeweiligen Geb¿hrensatzes. 
 

Ä 3 

Verlªngerungsgeb¿hren 
 

F¿r Erdgrabstellen wird die Verlªngerungsgeb¿hr (f¿r die weitere Erneuerung des Ben¿tzungsrechtes 

auf jeweils 10 Jahre) mit dem gleichen Betrag festgesetzt, der f¿r solche Grªber als Grabstellenge-

b¿hr zu entrichten ist. 

F¿r sonstige Grabstellen, f¿r die ein erstmaliges Ben¿tzungsrecht mit der Dauer von 30 Jahren festge-

setzt wurde, wird die Verlªngerungsgeb¿hr (f¿r die weitere Erneuerung des Ben¿tzungsrechtes auf 

jeweils 10 Jahre) mit einem Drittel des Betrages festgesetzt, der f¿r solche Grªber als Grabstellen-

geb¿hr zu entrichten ist. 



 

Ä 4 

Beerdigungsgeb¿hren 
 

(1) Die Beerdigungsgeb¿hr (f¿r das ¥ffnen und SchlieÇen der Grabstelle und die Bereitstellung des 

Versenkungsapparates betrªgt bei: 

 a) Beerdigung einer Leiche in einer Erdgrabstelle ú 420,-- 

 b) Beerdigung einer Leiche in einer Erdgrabstelle mit Deckel (blinde Gruft) ú 870,-- 

 c) Beerdigung einer Urne in einer Erdgrabstelle f¿r Leichen ú 160,-- 

   d) Beerdigung einer Urne in einer Erdgrabstelle f¿r Leichen mit Deckel 

    (blinde Gruft) ú 610,-- 

 e) Beisetzung einer Urne in einer Urnennische ú 160,-- 

 f) Beisetzung einer Leiche in einer Gruft ú 1.030,-- 

 g) Beisetzung einer Urne in einer Gruft f¿r Leichen ú 610,-- 
 

(2) Die Beerdigungsgeb¿hr f¿r Leichen von Kindern bis zu 10 Jahren betrªgt die Hªlfte der im  

Abs. (1) festgesetzten Geb¿hrensªtze. 
 

(3) Bei Beerdigungen am Samstag erhºht sich die jeweilige Geb¿hr nach Abs. (1) um 50 %. 
 

Ä 5 

Enterdigungsgeb¿hren 
 

Die Enterdigungsgeb¿hr (f¿r die Enterdigung - Exhumierung - einer Leiche) betrªgt das Zweiein-

viertelfache der jeweiligen Beerdigungsgeb¿hr. 
 

Ä 6 

Inkrafttreten 
 

Diese Friedhofsgeb¿hrenordnung wird mit dem Monatsersten rechtswirksam, der dem Ablauf der 

zweiwºchigen Kundmachungsfrist zunªchst folgt. 

Gleichzeitig tritt die Verordnung des Gemeinderates vom 20. Dezember 2016 auÇer Kraft.  

 

********************************************************************* 

 

KUNDMACHUNG 
 

VERORDNUNG ¦BER DIE ERHEBUNG DER HUNDEABGABE 
 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Lilienfeld beschlieÇt aufgrund der Bestimmungen des N¥ 

Hundeabgabegesetzes 1979, LGBl. 3702 in der derzeit geltenden Fassung f¿r das Halten von Hun-

den eine Abgabe wie folgt zu erheben: 

 

1. f¿r Nutzhunde jªhrlich ú 6,54 pro Hund 

2. f¿r Hunde mit erhºhtem Gefªhrdungspotential und auffªllige Hunde nach  

    ÄÄ 2 und 3 N¥ Hundehaltegesetz jªhrlich ú 150,-- pro Hund 

3. f¿r alle ¿brigen Hunde jªhrlich ú 50,-- pro Hund 

 

Wird der Hund wªhrend des Jahres erworben, so ist die Hundeabgabe innerhalb eines Monats nach 

dem Erwerb zu entrichten. F¿r die folgenden Jahre ist die Hundeabgabe jeweils bis spªtestens zum 

15. Februar des laufenden Jahres ohne weitere Aufforderung zu entrichten. 

Diese Verordnung tritt in Kraft mit dem Monatsersten, der dem Ablauf der Kundmachungsfrist zu-

nªchst folgt. 



 

KUNDMACHUNG 
 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Lilienfeld hat in seiner Sitzung am 5. Juni 2018 folgende Ver-

ordnung beschlossen: 
 

WASSERABGABENORDNUNG 
f¿r die ºffentliche Gemeindewasserleitung 

der Stadtgemeinde Lilienfeld 
 

Ä 1 

In der Stadtgemeinde Lilienfeld werden folgende Wasserversorgungsabgaben und Wasser-

geb¿hren erhoben: 

Wasseranschlussabgabe; 

Ergªnzungsabgabe; 

Sonderabgabe; 

Bereitstellungsgeb¿hren; 

Wasserbezugsgeb¿hren. 
 

Ä 2 

Wasseranschlussabgabe f¿r den Anschluss an die ºffentliche Gemeindewasserleitung 

 

(1) Der Einheitssatz f¿r die Berechnung der Wasseranschlussabgaben f¿r den Anschluss an die  

ºffentliche Gemeindewasserleitung wird gemªÇ Ä 6 Abs. 5 des N¥. Gemeindewasser- 

leitungsgesetzes 1978 mit ú 9,00 (mit Wirkung ab 1. Juli 2018)  festgesetzt. 

(2) GemªÇ Ä 6 Abs. 5 (6) des N¥. Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 wird f¿r die Ermittlung 

des Einheitssatzes (Abs. 1) eine Baukostensumme von ú 11.948.801,00 und eine Gesamtlªnge des 

Rohrnetzes von 33.330 Laufmeter zu Grunde gelegt. 
 

Ä 3 

Ergªnzungsabgabe 
 

Bei  nderung der Berechnungsflªche f¿r eine angeschlossene Liegenschaft wird eine Er-

gªnzungsabgabe auf Grund der Bestimmungen des Ä 7 des N¥. Gemeindewasserleitungsgesetzes 

1978 berechnet. 

Ä 4 

Sonderabgabe 
 

(1) Eine Sonderabgabe gemªÇ Ä 8 des N¥. Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 ist zu entrich-

ten, wenn wegen der Zweckbestimmung der auf der anschlieÇenden Liegenschaft errichtenden 

Baulichkeiten ein ¿ber den orts¿blichen Durchschnitt hinausgehender Wasserverbrauch zu erwar-

ten ist und aus diesem Grunde die Gemeindewasserleitung besonders gestaltet werden muss. 

(2) Eine Sonderabgabe ist aber auch dann zu entrichten, wenn die auf einer an die Gemeinde-

wasserleitung angeschlossenen Liegenschaft bestehenden Baulichkeiten durch Neu-, Zu- oder Um-

bauten so geªndert werden, dass die im Abs. 1 angef¿hrten Voraussetzungen zutreffen. 

(3) Die Sonderabgabe darf den durch die besondere Inanspruchnahme erhºhten Bauaufwand nicht 

¿bersteigen. 

Ä 5 

Bereitstellungsgeb¿hren 
 

(1) Der Bereitstellungsbetrag wird mit ú 22,00 pro mį/h (mit Wirkung ab 1. Juli 2018) festge-

setzt. 

(2) Die Bereitstellungsgeb¿hr ist das Produkt der VerrechnungsgrºÇe des Wasserzªhlers (in mį/h) 

mal dem Bereitstellungsbetrag. Daher betrªgt die jªhrliche Bereitstellungsgeb¿hr: 
 



 

Wasserzªhlerklasse Verrechnungs- Bereitstellungsgeb¿hr  Bereitstellungsgeb¿hr 

in (mį/h)  grºÇe (in mį/h) je Wasserzªhler   in ú 
 

bis einschlieÇlich 5      3   22,00         66,00 

¿ber 5 bis einschl. 10    7   22,00       154,00 

¿ber 10 bis einschl. 15 12   22,00       264,00 

¿ber 15 bis einschl. 20 17   22,00       374,00 

¿ber 20 bis einschl. 30 25   22,00       550,00 

¿ber 30 bis einschl. 40 35   22,00       770,00 

¿ber 90 bis einschl. 100 95   22,00    2.090,00 
 

Ä 6 

Grundgeb¿hr zur Berechnung der Wasserbezugsgeb¿hr 
 

(1) Die Grundgeb¿hr gemªÇ Ä 10 Abs. 5 des N¥ Gemeindewasserleitungsgesetztes 1978 wird  f¿r  

1 mį Wasser mit ú 1,10 (mit Wirkung ab 1. Juli 2018) festgesetzt 
 

Ä 7 

Ablesungszeitraum, 

Entrichtung der Wasserbezugsgeb¿hr und Bereitstellungsgeb¿hr 
 

(1) Die Wasserbezugsgeb¿hr wird auf Grund einer einmaligen Ablesung im Kalenderjahr gemªÇ  

Ä 11 Abs. 1 und 2 des N¥. Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 berechnet. Der Ablesungszeit-

raum betrªgt daher zwºlf Monate. Er beginnt mit 1. Juli und endet mit 30. Juni. 
 

F¿r die Bezahlung der so berechneten Wasserbezugsgeb¿hr werden vier Teilzahlungszeitrªume wie 

folgt festgelegt: 
 

 vom 1. Juli. bis  30. September 

 vom 1. Oktober  bis  31. Dezember 

 vom 1. Jªnner  bis  31. Mªrz 

 vom 1. April  bis  30. Juni 
 

Die auf Grund der einmaligen Ablesung festgesetzte Wasserbezugsgeb¿hr wird auf die Teilzah-

lungszeitrªume zu gleichen Teilen aufgeteilt.  Die einzelnen Teilbetrªge sind jeweils am 15. Februar, 

15. Mai, 15. August und 15. November. fªllig. Die Abrechnung der festgesetzten Teilzahlungen mit 

der auf Grund der Ablesung errechneten Wasserbezugsgeb¿hr erfolgt im 3. Teilzahlungszeitraum 

jeden Kalenderjahres und werden die Teilbetrªge f¿r die folgenden Teilzahlungszeitrªume neu fest-

gesetzt. 

Die jªhrliche Bereitstellungsgeb¿hr ist in gleichen Teilbetrªgen gleichzeitig mit den Teilzahlungen 

f¿r die Wasserbezugsgeb¿hr zu entrichten. 
 

Ä 8 

Umsatzsteuer 
 

Zusªtzlich zu sªmtlichen Abgaben und Geb¿hren nach dieser Wasserabgabenordnung gelangt die 

gesetzliche Umsatzsteuer aufgrund des Umsatzsteuergesetzes 1994 in der jeweils geltenden Fassung 

zur Verrechnung. 
 

Ä 9 

Inkrafttreten 
 

Diese Verordnung tritt mit dem Monatsersten, der dem Ablauf der zweiwºchigen Kundmachungs-

frist zunªchst folgt, in Kraft. Auf Abgabentatbestªnde, die vor dem Inkrafttreten dieser Verordnung 

verwirklicht wurden, ist der bisher geltende Abgabensatz anzuwenden. 

 



 

Aktuelles aus der Gemeinde 

N¥ Dorferneuerung Ortsbegehung Marktl 
 

GroÇen Anklang fand die Begehung des Lilienfelder Ortsteiles Marktl im Rahmen der k¿rzlich initiier-

ten Reaktivierung des N¥ Dorferneuerungsprojektes. 

Die Stadtgemeinde hatte die Bevºlkerung dazu eingeladen. 15 engagierte Personen, unter ihnen nat¿r-

lich hauptsªchlich Marktler mit Dorferneuerungsvereinsobmann Franz Spilka an der Spitze, haben an 

dem rund 1,5 ï st¿ndigen gem¿tlichen Spaziergang teilgenommen, um gemeinsam mit B¿rgermeister 

Wolfgang Labenbacher, Vizeortschef Mag. Manuel Aichberger und Regionalberaterin Mag.a Marisa 

Fedrizzi (N¥ Regional GmbH) Ideen zur Verbesserung des Marktler Ortsbildes zu sammeln.  

ĂIn Marktl konnten durch verschiedene Initiativen von Dr. Grupp aber auch seitens des N¥ Dorferneu-

erungsvereines Marktl in der Vergangenheit bereits AttraktivierungsmaÇnahmen gesetzt werden. Jetzt 

geht es darum, gemeinsam mit den Bewohnerinnen und Bewohnern im Rahmen eines B¿rgerbeteili-

gungsprozesses neue Impulse zu setzen und den bewªhrten Kurs fortzuf¿hrenñ, so die Gemeindef¿h-

rung. 

Treffpunkt war beim Wirtshaus Leopold. Von dort f¿hrte die Begehung ¿ber die Marktler StraÇe in 

Richtung RabenhofstraÇe. Fortgesetzt wurde dann ¿ber die Oesterleingasse retour zum gerade in Bau 

befindlichen Hotel. Weiter ging es schlieÇlich ¿ber die Neumangasse, vorbei am alten Luftschutzstol-

len ¿ber die PrefastraÇe beim Marktler Kinderspielplatz zur¿ck zum Ausgangspunkt beim Wirtshaus. 

Die Teilnehmer brachten viele gute Ansªtze ein, die nun gesammelt und zu konkreten Verbesserungs-

maÇnahmen ausgearbeitet werden. Ziel ist in der kommenden Dorferneuerungsperiode von 4 Jahren 

fºrderfªhige nachhaltige Projekte umzusetzen. Eine Prªsentation des neuen Dorferneuerungskonzeptes 

ist f¿r 27. Juli 2018 18:00 im Wirtshaus Leopold geplant. Die Beschlussfassung im Lilienfelder Ge-

meinderat soll dann in der Herbstsitzung erfolgen. Angedacht sind unter anderem eine Walking- bzw. 

Laufstrecke, die Neugestaltung des Marktler Dorfplatzes rund um Wirtshaus und Hotel sowie eine Be-

schilderung der Hªuser mit Namensgebung als prªgende Besonderheit. Einen Schwerpunkt soll aber 

jedenfalls die Neugestaltung der Marktler StraÇe ab dem Kindergarten bis zur Neumangasse bzw. Ein-

m¿ndung in die B20 bilden. In diesem Bereich geht es auch um Fragen der Verkehrssicherheit, der 

Parksituation, des ºffentlichen Nah- bzw. Werkverkehrs sowie um die Bedeutung der dort situierten 

Kapelle.  



 

Lilienfeld wieder auf WISA Messe vertreten 
 

Auch heuer unterst¿tzten Sch¿lerinnen und Sch¿ler der HLW T¿rnitz den Messestand der Klein-

region Traisen-Gºlsental auf der WISA in St. Pºlten. Der Stand war wie jedes Jahr ein Besucher-

magnet und zog auch viele Ehrengªste an. Der Obmann des Tourismusverbandes Traisen-

Gºlsental Vizebgm. Manuel Aichberger und Kleinregionsmanager Roland Beck freuten sich ¿ber 

den Besuch der B¿rgermeister Alois Kaiser aus Eschenau, Christian Leeb aus T¿rnitz und Alfred 

Hinterecker aus Mitterbach sowie BR Karl Bader aus Rohrbach. In den vielen angebotenen Aus-

flugszielen schmºkerte auch der frisch gebackene Landtagsprªsident Karl Wilfing. AuÇerdem 

kamen auch St. Pºltens Vizebgm. Matthias Adl und der Lilienfelder WK-Obmann Karl  

Oberleitner vorbei. 

ĂEs ist wichtig und eine wertvolle Ergªnzung der Marketingstrategie, dass Lilienfeld und die Re-

gion sowohl mit Ausflugszielen als auch mit Unternehmen auf der WISA Messe vertreten sind. 

Speziell beworben wird nat¿rlich auch der Muckenkogel als Sonnendach vor den Toren der Lan-

deshauptstadt. Als Lilienfelder Unternehmen haben sich heuer etwa ATS ï Reifen Autoteile 

Schwendtner Lada Taiga oder HM Bodenmarkierung prªsentiertñ, zieht Tourismusobmann  

Vizebgm. Aichberger zufrieden Bilanz. 

Im Bild: Team der HLW T¿rnitz, Kleinregionsobmann Bgm. Alois Kaiser, Kleinregionsmanager Roland Beck, Bgm. 

Christian Leeb, Bgm. Alfred Hinteregger, BR Karl Bader, Prªsident des N¥ Landtages Karl Wilfing, Tourismusver-

bandsobmann Vizebgm. Manuel Aichberger, WK-Obmann Karl Oberleitner und Vizebgm. Matthias Adl. 

Besuch in unserer Schwesternstadt Trebic 
 

Eine Gemeindedelegation besuchte aus Anlass eines Konzertes der Musikschule Trebic die 

Schwesternstadt in Tschechien. B¿rgermeister Wolfgang Labenbacher, Ehrenb¿rger Herbert 

Schrittwieser, Musik-

schuldirektor in Ruhe 

Karl Lackinger und 

Musikschulleiter Ru-

dolf Ringer wurden 

vom B¿rgermeister 

und der Vizeb¿rger-

meisterin empfangen. 

Hºhepunkt war zwei-

fellos das Benefizkon-

zert der Musikschule 

Trebic. 


